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Allgemeine Geschäftsbedingungen für den Verbrauchsgüterkauf (b2c) 

§ 1 Geltungsbereich und Vertragsgrundlagen 

(1) Die vorliegenden Allgemeinen Verkaufsbedingungen („AGB“) gelten für alle Geschäftsbeziehungen 
der Designwerk KOPAL GbR (“Verkäufer“) mit ihren Kunden („Käufer“), sofern diese Verbraucher sind. 
Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die 
überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet 
werden können (vgl. § 13 BGB). 

(2) Alle zwischen Käufer und Verkäufer im Zusammenhang mit dem Kaufvertrag getroffenen 
Vereinbarungen ergeben sich aus diesen AGB sowie der schriftlichen Auftragsbestätigung des 
Verkäufers. Individualvereinbarungen zwischen Käufer und Verkäufer haben Vorrang vor diesen AGB. 

(3) Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende Bedeutung. Auch ohne 
eine derartige Klarstellung gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen AGB nicht 
unmittelbar abgeändert oder ausdrücklich ausgeschlossen werden. 

§ 2 Vertragsschluss 
(1) Die Angebote des Verkäufers sind freibleibend und unverbindlich. Dies gilt auch, wenn der Verkäufer 
dem Käufer Kataloge, technische Dokumentationen (z.B. Zeichnungen, Pläne, Berechnungen, 
Kalkulationen, Verweisungen auf DIN-Normen), sonstige Produktbeschreibungen oder Unterlagen – 
auch in elektronischer Form – überlässt. An sämtlichen an den Käufer übermittelten Zeichnungen, 
Pläne, Berechnungen, Kalkulationen, Verweisungen auf DIN-Normen, sonstigen 
Produktbeschreibungen oder Unterlagen behält sich der Verkäufer Eigentums- und Urheberrechte 
vor. 

(2) Die auf das Angebot des Verkäufers abgegebene Bestellung der Ware durch den Käufer gilt als 
verbindliches Vertragsangebot des Käufers. Sofern sich aus der Bestellung des Käufers nichts 
anderes ergibt, ist der Verkäufer berechtigt, das Vertragsangebot des Käufers innerhalb von 2 Wochen 
nach seinem Zugang anzunehmen.  

(3) Die Annahme der Bestellung durch den Verkäufer erfolgt entweder durch Übermittlung eine 
Auftragsbestätigung (inkl. Abschlagsrechnung) in Textform oder durch Auslieferung der Ware an den 
Käufer. 

§ 3 Lieferfrist und Lieferverzug 

(1) Die voraussichtlich zu erwartende Lieferfrist wird vom Verkäufer bei Annahme der Bestellung 
angegeben. Die Angaben zu den Lieferfristen sind unverbindlich, wenn nicht der Verkäufer bei 
Annahme der Bestellung ausdrücklich eine verbindliche Lieferfrist angibt. 

(2) Sofern der Verkäufer verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die er nicht zu vertreten hat, nicht 
einhalten kann (Nichtverfügbarkeit der Leistung), wird der Verkäufer den Käufer hierüber unverzüglich 
informieren und gleichzeitig die voraussichtliche, neue Lieferfrist mitteilen. 

(3) Der Eintritt eines Lieferverzugs bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften. In jedem Fall 
ist aber eine schriftliche Mahnung durch den Käufer erforderlich.  

(4) Die Rechte des Käufers gem. § 8 dieser AGB und die zwingenden gesetzlichen Rechte, 
insbesondere bei einem Ausschluss der Leistungspflicht (z.B. aufgrund Unmöglichkeit oder 
Unzumutbarkeit der Leistung und/oder Nacherfüllung), bleiben unberührt. 

§ 4 Preise; Zahlung 

(1) Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gelten die jeweils zum Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses aktuellen Preise des Verkäufers (ab Lager, zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer und 
zzgl. Einbaukosten).  

(2) Beim Versendungskauf trägt der Käufer die Transportkosten ab Lager. Liefer- und Versandkosten 
sind in den vom Verkäufer im Angebot angegebenen Preisen nur enthalten, wenn dies ausdrücklich 
und gesondert als inkludiert aufgewiesen worden ist.  
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(3) Der Kaufpreis ist in voller Höhe sofort fällig (§ 271 BGB), soweit keine andere Vereinbarung 
zwischen Käufer und Verkäufer besteht. Verkäufer und Käufer können vereinbaren, dass der Käufer 
berechtigt ist, zunächst eine Abschlagszahlung in Höhe von 50 % des Kaufpreises nach Zugang der 
Auftragsbestätigung (inkl. Abschlagsrechnung) zu zahlen und die Zahlung der weiteren 50 % des 
Kaufpreises vor Versendung der Ware erfolgt. Der Verkäufer informiert den Käufer vor Versendung 
der Ware und fordert diesen zur Zahlung des noch ausstehenden Betrages auf. Der Verkäufer ist 
jederzeit berechtigt, eine Lieferung ganz oder teilweise nur gegen Vorkasse bzw. Zahlung des 
gesamten Kaufpreises vor Versendung durchzuführen.  

(4) Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar (z.B. durch Antrag auf Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens), dass der Anspruch des Verkäufers auf den Kaufpreis durch mangelnde 
Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet wird, ist der Verkäufer nach den gesetzlichen Vorschriften 
zur Leistungsverweigerung und – gegebenenfalls nach Fristsetzung – zum Rücktritt vom Vertrag 
berechtigt (§ 321 BGB). Bei Verträgen über den Verkauf einer individuell hergestellten unvertretbaren 
Sache (Einzelanfertigungen) kann der Verkäufer den Rücktritt sofort erklären; die gesetzlichen 
Regelungen über die Entbehrlichkeit der Fristsetzung bleiben unberührt. 

§ 4 Aufrechnung; Zurückbehaltungsrecht 

Der Käufer ist zur Aufrechnung gegen Ansprüche des Verkäufers nur berechtigt, wenn seine 
Forderungen rechtskräftig festgestellt wurden, der Verkäufer diese anerkannt hat oder wenn Ihre 
Forderungen unstreitig sind. Zur Aufrechnung gegenüber den Ansprüchen des Verkäufers ist der 
Käufer auch berechtigt, wenn er Mängelrügen oder Gegenansprüche aus demselben Kaufvertrag 
geltend machen. Als Käufer darf er ein Zurückbehaltungsrecht nur dann ausüben, wenn sein 
Gegenanspruch auf demselben Kaufvertrag beruht. 

§ 5 Liefer- und Leistungszeit 
(1) Die Liefertermine oder Lieferfristen des Verkäufers sind unverbindliche Angaben, es sei denn, diese 
sind zwischen Käufer und Verkäufer ausdrücklich als verbindlich vereinbart worden. 

(2) Der Käufer kann den Verkäufer vier Wochen nach Überschreitung eines unverbindlichen 
Liefertermins oder einer unverbindlichen Lieferfrist schriftlich auffordern, binnen angemessener Frist 
zu liefern. Falls der Verkäufer einen ausdrücklich als verbindlich vereinbarten Liefertermin oder eine 
ausdrücklich als verbindlich vereinbarte Lieferfrist schuldhaft nicht einhalten kann oder aus einem 
anderen Grund in Verzug gerät, so muss der Käufer dem Verkäufer eine angemessene Nachfrist zur 
Bewirkung der Leistung setzen. Wenn der Verkäufer diese Nachfrist fruchtlos verstreichen lässt, ist 
der Käufer berechtigt, vom Kaufvertrag zurückzutreten. 

(3) Vorbehaltlich der Einschränkungen nach nachfolgendem § 6 haftet der Verkäufer dem Käufer 
gegenüber im Übrigen nach den gesetzlichen Bestimmungen, wenn es sich bei dem Vertrag um ein 
Fixgeschäft handelt, oder infolge eines Lieferverzugs, wenn der Verkäufer ihn zu vertreten hat.  

(4) Der Verkäufer ist zu Teillieferungen und Teilleistungen jederzeit berechtigt, sofern dem Käufer dies 
zumutbar ist. 

§ 6 Rechte bei Verzug und Mängeln; Haftung  
(1) Soweit die gelieferte Ware nicht den  

a) subjektiven Anforderungen entspricht, d.h. nicht die zwischen dem Käufer und Verkäufer 
vereinbarte Beschaffenheit hat oder sich nicht für die nach dem Vertrag vorausgesetzte Verwendung 
eignet oder nicht mit dem vereinbarten Zubehör und den vereinbarten Anleitungen, wie z.B. Montage- 
und Installationsanleitungen, übergeben wird,  

b) objektiven Anforderungen entspricht, d.h. sich nicht für die gewöhnliche Verwendung eignet, oder 
nicht eine Beschaffenheit aufweist, die bei Sachen derselben Art üblich ist oder die der Käufer 
erwarten kann unter Berücksichtigung der Art der Sache und/oder der öffentlichen Äußerungen, die 
von dem Verkäufer oder einem anderen Glied der Vertragskette oder in deren Auftrag, insbesondere 
in der Werbung oder auf dem Etikett, abgegeben wurden, oder nicht mit dem Zubehör einschließlich 
der Verpackung, der Montage- oder Installationsanleitung sowie anderen Anleitungen übergeben wird, 
deren Erhalt der Käufer erwarten kann, oder  

c) Montageanforderungen entspricht (sofern eine Montage durchzuführen ist), 
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ist der Verkäufer zur Nacherfüllung verpflichtet.  

(2) Die gelieferte Ware besteht aus Naturmaterialien, die naturgemäß bei jedem Einzelstück u.a. in 
Farbgebung und Struktur individuell voneinander abweichen. In durch den Verkäufer übermittelten 
Prospekten, Anzeigen, Mustern und sonstigen Angebotsunterlagen enthaltene Abbildungen oder 
Zeichnungen sind nicht maßgebend für die Beschaffenheit, soweit die darin enthaltenen Angaben nicht 
vom Verkäufer ausdrücklich als verbindlich bezeichnet worden sind; insoweit stellen Abweichungen 
der gelieferten Ware auch keinen Mangel der objektiven Anforderungen der Ware im Sinne des 
vorstehenden Absatzes dar. Gleiches gilt, wenn der Käufer mit dem Verkäufer ausdrücklich und 
gesondert eine Abweichung von den objektiven Anforderungen an die Ware vereinbart haben. 

(3) Die Nacherfüllungspflicht trifft den Verkäufer nicht, wenn er aufgrund der gesetzlichen Regelung 
zur Verweigerung der Nacherfüllung berechtigt ist. 

(4) Die Nacherfüllung erfolgt nach Wahl des Käufers durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) 
oder Lieferung neuer Ware (Nachlieferung). Dabei muss der Käufer dem Verkäufer die Ware zum 
Zwecke der Nacherfüllung zur Verfügung stellen. Ferner muss der Käufer dem Verkäufer eine 
angemessene Frist zur Nacherfüllung gewähren. Der Käufer ist während der Nacherfüllung nicht 
berechtigt, den Kaufpreis herabzusetzen oder vom Vertrag zurückzutreten. Hat der Verkäufer die 
Nachbesserung zweimal vergeblich versucht, so gilt diese als fehlgeschlagen. Wenn die Nacherfüllung 
fehlgeschlagen ist, ist der Käufer nach seiner Wahl berechtigt, den Kaufpreis herabzusetzen oder vom 
Vertrag zurückzutreten.  

(5) Der Käufer kann Schadensersatzansprüche wegen eines Mangels erst dann geltend machen, wenn 
die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist. Unberührt bleibt sein Recht, weitergehende 
Schadensersatzansprüche nach Maßgabe der folgenden Absätze geltend zu machen. 

(6) Der Verkäufer haftet nach den gesetzlichen Bestimmungen für Schäden an Leben, Körper und 
Gesundheit, die auf einer schuldhaften Pflichtverletzung des Verkäufers, seiner gesetzlichen 
Vertretern oder seiner Erfüllungsgehilfen beruhen. Ferner haftet der Verkäufer nach den gesetzlichen 
Bestimmungen für sonstige Schäden, die auf vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Vertragsverletzungen sowie Arglist des Verkäufers, seinen gesetzlichen Vertretern oder seinen 
Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit der Anwendungsbereich des Produkthaftungsgesetzes eröffnet 
ist, haftet der Verkäufer uneingeschränkt nach dessen Vorschriften. 

Der Verkäufer haftet auch im Rahmen einer Beschaffenheits- und/oder Haltbarkeitsgarantie, sofern 
er eine solche bezüglich der gelieferten Ware abgegeben hat. Treten Schäden ein, die zwar darauf 
beruhen, dass die vom Verkäufer garantierte Beschaffenheit oder Haltbarkeit fehlt und treten diese 
Schäden jedoch nicht unmittelbar an der gelieferten Ware ein, so haftet der Verkäufer hierfür nur dann, 
wenn das Risiko eines solchen Schadens ersichtlich von der Beschaffenheits- und 
Haltbarkeitsgarantie des Verkäufers umfasst ist. 

(7) Beruht ein Schaden aufgrund von Verzug oder wegen eines Mangels auf der einfach fahrlässigen 
Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht, also der einfach fahrlässigen Verletzung einer Pflicht, 
deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf 
deren Einhaltung der Käufer regelmäßig vertrauen dürfen (wie z.B. die fristgemäße Lieferung der 
Ware), so ist die Haftung des Verkäufers auf den bei Vertragsschluss vorhersehbaren und 
vertragstypischen Schaden begrenzt. Das Gleiche gilt, wenn dem Käufer Ansprüche auf 
Schadensersatz statt der Leistung zustehen. 

(8) Weitergehende Haftungsansprüche gegen den Verkäufer bestehen nicht und zwar unabhängig von 
der Rechtsnatur der gegen den Verkäufer erhoben Ansprüche. Hiervon unberührt bleibt die Haftung 
des Verkäufers nach vorstehendem Absatz 6. 

§ 7 Eigentumsvorbehalt 
Die gelieferte Ware (Vorbehaltsware) bleibt bis zur vollständigen Zahlung aller Forderungen aus 
diesem Vertrag Eigentum des Verkäufers. 

Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung der 
Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei der Verkäufer als Hersteller gilt. Bleibt 
bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht 
bestehen, so erwirbt der Verkäufer Miteigentum im Verhältnis der Rechnungswerte der verarbeiteten, 
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vermischten oder verbundenen Waren. Im Übrigen gilt für das entstehende Erzeugnis das Gleiche wie 
für die unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware. 

§ 8 Schlussbestimmung, anzuwendendes Recht 

Auf diesen Vertrag findet das Recht der Bundesrepublik Deutschland Anwendung. Die Anwendung des 
UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen. Diese Rechtswahl darf jedoch nicht dazu führen, dass dem 
Verbraucher der Schutz entzogen wird, der ihm durch diejenigen zwingenden Bestimmungen gewährt 
wird, von denen nach dem Recht, das mangels einer Rechtswahl anzuwenden wäre, nicht durch 
Vereinbarung abgewichen werden darf. 

 


